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Erste Fassung:  September 2020 

Dritte Fassung: September 2023 

 

 

Konzeptionelle Ideensammlung für die Weiterführung des  

Schulentwicklungsprozesses im Bereich Inklusion für das Schuljahr 2023/24 an 

der Grundschule Buchbach 

 

Dieses Konzept gilt für alle Klassen. Es wird Schritt für Schritt weiterentwickelt und 

verfeinert. 
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0. Lehrplan PLUS Inklusion „Pädagogik der Vielfalt“  

→ oberste Bildungsziele 

 

Bayerische Leitlinien für die Bildung und Erziehung von Kindern bis zum Ende der 

Grundschulzeit: 

 
An Bildungsorten treffen sich Kinder, die sich in vielen Aspekten unterscheiden, z. B. hinsichtlich Alter, 

Geschlecht, Stärken und Interessen, Lern- und Entwicklungstempo, spezifischem Lern- und 

Unterstützungsbedarf sowie ihrem kulturellen oder sozioökonomischen Hintergrund. Inklusion als 

gesellschafts-, sozial- und bildungspolitische Leitidee lehnt Segregation anhand bestimmter Merkmale 

ab. Sie zielt auf eine Lebenswelt ohne Ausgrenzung und begreift Diversität bzw. Heterogenität als 

Normalfall, Bereicherung und Bildungschance. Für Kinder mit Behinderungen betont sie das Recht auf 

gemeinsame Bildung; bei der Entscheidung über den Bildungsort, die in der Verantwortung der Eltern 

liegt, steht das Wohl des Kindes im Vordergrund. Eine an den individuellen Bedürfnissen ausgerichtete 

Bildungsbegleitung, die sich durch multiprofessionelle Teams und multiprofessionelles 

Zusammenwirken verschiedener Bildungseinrichtungen realisiert, sichert Bildungsgerechtigkeit. Auch 

Differenzierungsangebote und der bewusste Wechsel zwischen heterogenen und homogenen Gruppen 

tragen dazu bei. Partizipation und Ko-Konstruktion bieten einen optimalen Rahmen, in dem sich die 

Potenziale einer heterogenen Lerngruppe entfalten können. 

 

1. Definitionen 

 

Inklusion ist „das Miteinbezogen sein, die gleichberechtige 

Teilhabe an etwas.“1 In der Schule haben Kinder demnach einen 

Anspruch auf einen grundsätzlichen, gleichberechtigen Zugang zur 

wohnortnahen Regelschule. Die schulartspezifischen 

Aufnahmebedingungen bleiben jedoch erhalten. Im Einzelfall kann ein Besuch einer 

speziellen Förderschule angezeigt und/oder erwünscht sein. Dabei ist der Förderbedarf 

des einzelnen Kindes und das Miteinander von Schule und Elternhaus besonders 

wichtig.  

 

                                              
1 nach dem Grundkurs ‚Inklusion‘ ALP Dillingen 
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Abbildung 1: ALP Dillingen, Grundkurs Inklusion 

 

Aktion Mensch:  

Mitmachen, mitreden, mitarbeiten – egal ob ein Mensch eine Behinderung hat oder 

nicht. Darum geht es beim Begriff Inklusion. In unserer Schule 

bedeutet Inklusion also: Kinder mit und ohne Behinderung lernen gemeinsam.  

Ein solcher Förderbedarf kann bei Kindern aus ganz unterschiedlichen Gründen 

festgestellt werden, z.B.: 

• Das Kind hat eine Seh- oder Hörbeeinträchtigung. 

• Das Kind hat Schwierigkeiten beim Lernen. 

• Das Kind hat Schwierigkeiten beim Sprechen. 

• Das Kind hat eine körperliche oder motorische Beeinträchtigung. 

• Das Kind hat eine chronische Krankheit. 

• Das Kind ist in seiner emotionalen Entwicklung und im Sozialverhalten auffällig. 

• Das Kind zeigt autistisches Verhalten. 

 

  

https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion.html
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Förderschwerpunkte:  

 

Einen gemeinsamen Unterricht für Kinder mit und ohne Behinderung gab es in 

manchen Bundesländern schon, bevor der Begriff Inklusion so breit diskutiert wurde. 

Aber erst nachdem Deutschland im Jahr 2009 die UN-Konvention über die Rechte von 

Menschen mit Behinderung ratifiziert hat, ist Inklusion in der Schule ein Muss. 
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https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/un-konvention.html
https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/un-konvention.html
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2. Inklusion Grundschule/Mittelschule Buchbach - GRUNDSÄTZLICH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I N K L U S I O N 

Strategien zur Selbstregulation 

Kollegiale Fachberatung 

Wertschätzung 

Vertrauen in die Lehrkräfte 

Individuelle Unterstützung 

Förderung der 

Selbstwirksamkeit 

Klare Schulregeln 

individuelle Ziele 

Individualität 

klare, nachvollziehbare 

Konsequenzen 

Ganztag 

Übergangsbegleitung 

(Kiga-Schule, Grundschule – 

Weiterführende Schule, Schule – 

Beruf) 
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3. Inklusionsmindmap Grundschule Buchbach  
(schwarz = IST-Zustand, rot = Ziel für 2023/2024) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I N K L U S I O N 
Grundschule 

Grundlegend:  

Behindertengerechte Ausstattung 

− Aufzüge 

− Barrierefreiheit (Eingang, Pausenhof, 

Klassenzimmer)  

− Behindertentoiletten 

− Räume im UG barrierefrei begehen 

können 

−  

 

Grundlegend:  

Förderlehrer und Mobiler 

Sonderpädagogischer Dienst 

− Förderlehrerin Selina Breunig 

− MSD Hören 

− MSD Lernen 

− JaS GS (Stelle vakant, besetzt ab 

März 2024) 

Förderschwerpunkt:  

HÖREN 

− Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst 

− FSM Anlagen (Schule-Schüler) 

Förderschwerpunkt:  

LERNEN 

− Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst  

− Individuelle Unterstützung 

− Nachteilsausgleich 

− Notenschutz 

Förderschwerpunkt:  

EMOTIONAL-SOZIALES VERHALTEN 

− Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst  

− Gewaltfreie Kommunikation-Projekt 

(Herr Baum)  

− Projekt: Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage 

− Klassenrat 

Förderschwerpunkt:  

GEISTIGE ENTWICKLUNG 

− Partner-/Tandemklassen 

− Schulbegleiter 

Sonstiges:  

− Inklusive Nachmittagsbetreuung 

OGTS 

− Schulbegleitung 

− Inklusionsbeauftragter Dr. Simon 

Dörr 

Förderschwerpunkt:  

KÖRPERLICHE ENTWICKLUNG 

− Barrierefreiheit 

− Schulbegleiter 

Mit-Einbeziehen ausländischer, 

insb. ukrainischer 

Schüler_innen 
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4. Inklusionsmindmap Mittelschule Buchbach 
(schwarz = IST-Zustand, rot = Ziel für 2023/2024) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

I N K L U S I O N 
Mittelschule 

Grundlegend:  

Behindertengerechte Ausstattung 

− Aufzüge 

− Barrierefreiheit (Eingang, Pausenhof, 

Klassenzimmer)  

− Behindertentoiletten 

− Räume im UG barrierefrei begehen 

können 

 

Grundlegend:  

Förderlehrerin und Mobiler 

Sonderpädagogischer Dienst 

− Förderlehrerin Selina Breunig 

− MSD Lernen 

− Schulsozialarbeit (JaS) Brigitte Wolf 

Förderschwerpunkt:  

LERNEN 

− Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst  

− Individuelle Unterstützung 

− Nachteilsausgleich 

− Notenschutz 

− Pädagogische Konferenzen 

Förderschwerpunkt:  

EMOTIONAL-SOZIALES VERHALTEN 

− Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst  

− Gewaltfreie Kommunikation-Projekt 

(Herr Baum) in GS und MS  

− Projekt: Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage 

− Klassenrat 

Digitalisierung:  

− Ausgleich der Nachteile, die eine 

fortschreitende Digitalisierung mit 

sich bringt (Verfügbarkeit von 

Geräten, IT-Kenntnisse) 

Förderschwerpunkt:  

KÖRPERLICHE ENTWICKLUNG 

− Barrierefreiheit 

− Schulbegleiter wenn nötig 

Sonstiges:  

− Inklusive Nachmittagsbetreuung 

OGTS 

− Schulbegleitung 

− Inklusionsbeauftragter Dr. Simon 

Dörr 

−  

Mit-Einbeziehen ausländischer, 

insb. ukrainischer 

Schüler_innen 
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5. Inklusionsmindmap Offene Ganztagesschule Buchbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

I N K L U S I O N 
OGTS 

Grundlegend:  

Behindertengerechte Ausstattung 

− Aufzüge 

− Barrierefreiheit (Eingang, Pausenhof, 

Klassenzimmer)  

− Behindertentoiletten 

− Räume im UG barrierefrei begehen 

können 

 

Förderschwerpunkt: 

HÖREN 

− Erhöhung der Konzentration durch 

ruhige Arbeitsatmosphäre 

− prägnante Sprache der 

Bezugspersonen 

− Hörpausen einplanen 

− Klänge, Instrumente erkennen 

− Schreiben und Bewegung nach 

Musik 

Förderschwerpunkt:  

LERNEN 

− ruhige, angenehme Atmosphäre 

− individuelle Unterstützung 

− spielerisches Lernen 

− optimaler Lernplatz 

− Lernpatenschaften 

− Motivationstechniken 

− ansprechende Lern- und 

Entspannungsräume 

Förderschwerpunkt:  

EMOTIONAL-SOZIALES VERHALTEN 

− Gruppenrat zur Konfliktvermeidung 

− gewaltfreie Kommunikation, 

Akzeptanz des anderen Menschen 

− Stuhlkreis, Gemeinschaftsspiele, 

Ausflüge 

− Projekte der Schule integrieren 

− Klassenzusammenhalt fördern 

− Erziehung zur Selbstständigkeit 

Förderung der SPRACHE: 

− deutliche, klare Sprache benutzen 

− ausreichend Zeit zum Sprechen und 

Erzählen gewähren 

− eigenes Handeln der Schüler_innen 

sprachlich begleiten 

Förderschwerpunkt:  

KÖRPERLICHE ENTWICKLUNG 

− rollstuhlfreundliche Zimmer-

gestaltung 

− Entspannungs- und Bewegungs-

übungen 

− verstellbare Tische 

− Bastelangebote, Umgang mit 

verschiedenen Materialien 

 

Förderschwerpunkt: 

GEISTIGE ENTWICKLUNG 

− Vorbild – Lernen durch 

Nachahmung ermöglichen 

− Ressourcen des Kindes nutzen 

− Unterstützung zur selbstständigen 

Arbeit 

Mit-Einbeziehen ausländischer, 

insb. ukrainischer 

Schüler_innen 
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6. Anhang 

 

a) Relevante Ausschnitte aus dem ‚Handbuch Inklusion‘ für den Landkreis Mühldorf 

am Inn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Grundsätzlich gilt folgende Hierarchie:  
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b) Ansprechpartner Mobiler Sonderpädagogischer Dienst für Kinder mit 

Beeinträchtigungen im Landkreis Mühldorf am Inn 
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c) Förderschwerpunkte 

 

Förderschwerpunkt Lernen:  
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Förderschwerpunkt Sprache:  
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Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung:  

 
 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung: 
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Förderschwerpunkt geistige Entwicklung: 
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Förderschwerpunkt Hören: 
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Förderschwerpunkt Sehen: 
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d) Links  

 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/leitlinien/textabsatz/39198  

 

https://www.km.bayern.de/inklusion  

 

https://bc.pressmatrix.com/de/profiles/66f86c543d18/editions/7a602ff9fe241e3e5208

/pages (Broschüre Inklusion, KM)  

 

https://bc.pressmatrix.com/de/profiles/66f86c543d18/editions/8bc1567bb1259df6ba

18/pages  

(E-Paper Bildungswege Primar-Sekundar, KM) 
 

https://www.km.bayern.de/epaper//Bester_Bildungsweg_sonderpaedagogischer_Foer

derbedarf_Maerz_2020/files/assets/basic-html/page-1.html#  

(E-Paper Bildungswege Schule-Beruf, KM) 
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